
Risiken und Nebenwirkungen von Abschiebungen 
Warum Abschiebungen Gesundheit und Demokratie gefährden 

Abschiebungen werden seit Jahren als Element von Sicherheit und Ordnung propagiert. Doch Abschiebungen sind 
Akte staatlich legitimierter Gewalt mit schweren Risiken und Nebenwirkungen. Sie reißen Menschen aus ihrem so-
zialen Umfeld, trennen Familien, zerstören Lebenswege und haben oft erhebliche gesundheitliche Folgen. Abschie-
beoffensiven gefährden das Grundrecht auf Asyl und sind ein Risiko für Rechtsstaatlichkeit und Demokratie. 
Abschiebungen von Angehörigen besonders schutzbedürftiger Gruppen wie Kinder, Schwangere, Menschen mit 
Behinderungen oder schweren Erkrankungen sind mit menschenrechtlichen Prinzipien nicht vereinbar.

Angehörige des Gesundheitswesens warnen:
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 Abschiebungen... 

3. 
Das ärztliche Gelöbnis verpflichtet Ärzt*innen in 
der Genfer Deklaration dazu, die Gesundheit und 
das Wohlergehen von Patient*innen an erste Stelle 

zu setzen. Eine ärztliche Mitwirkung an 
Abschiebungen steht dem entgegen. 
Wenn ärztliches Handeln faktisch zu 
einer gesundheitsgefährdenden Maß-

nahme beiträgt, entsteht ein schwerer 
Rollenkonflikt zwischen Fürsorgepflicht 

und staatlichem Vollzugsinteresse.

 bringen Gesundheitsfachkräfte 
 in ethische Konflikte 

1. 
Abschiebungen verursachen extremen Stress. 

Sie bergen das Risiko von (Re-) Traumatisie-
rungen und Destabilisierungen bis hin zu 
Suizidversuchen. Die Abschiebedrohung 
über lange Zeiträume, soziale Entwurze-
lung, unterbrochene Therapien oder feh-
lende Anschlussbehandlungen machen 

krank und gefährden Heilungsprozesse.

 gefährden 
 Gesundheit und Leben 

2. 
Ein Rechtsstaat ist zum 
Schutz der Menschenwürde 
verpflichtet. Abschiebungen 
greifen tief in die Menschen-
würde, die soziale Existenz 
und die Grundrechte Be-
troffener ein. Die Durchset-
zung von Abschiebungen 
um jeden Preis ist mit dem 
Rechtsstaat unvereinbar.

 verletzen Würde und  
 Grundrechte 5. 

Abschiebungen werden zunehmend als Lösung 
sozialer Probleme dargestellt. Tatsächlich bekämp-
fen sie aber keine Ursachen sozialer und wirt-
schaftlicher Krisen. Die rassistische Stigmatisierung 
Geflüchteter als Schuldige für soziale Schieflagen 
ist Wasser auf die Mühlen rechtsextremer Parteien 
und gefährdet Sicherheit und Gesundheit der 
Betroffenen.

 sind gefährliche  
 Scheinlösungen 

6. 
Eine ausgeweitete Abschie-
bepraxis simuliert staatliche 
Souveränität durch Durchsetzung 
und Härte. Wenn in der gesell-
schaftlichen Diskussion Härte zum 
politischen Signal wird, verschiebt 
sich die Grenze des Zumutbaren. Exe-
kutive Eingriffe in existenzielle Lebensbereiche 
werden zunehmend als normal empfunden. 
Die „Abschiebeoffensive“ wird zum Einfallstor 
autoritärer Tendenzen und zum Werkzeug 
rechter Kräfte.

 beschleunigen  
 autoritäre Tendenzen 

4. 
Abschiebungen verursachen erhebliche Kosten 
und sind volkswirtschaftlich kontraproduktiv: 
Zu Personal-, Verwaltungs-, Haft-, Transport-, 
Begleit- und medizinischen Kosten kommen 
eine Vielzahl indirekter Kosten und vertaner 
Chancen. Während mehr Zuwanderung für 
die Sicherung unserer Sozialsysteme erforder-
lich ist, werden potentielle Arbeitskräfte und 
Beitragszahler*innen mit hohen Kosten abge-
schoben.

 sind teuer und  
 verschenken Potenziale 



Abschiebungen ...

1. gefährden Gesundheit und Leben
Selbst gesunde Menschen können durch Abschiebungen oder 
ein jahrelanges Leben in Duldung und existenzieller Unsicher-
heit schwer geschädigt werden. Dies gilt mehr noch für kranke 
oder traumatisierte Menschen, Menschen mit Behinderungen, 
Schwangere sowie Kinder und Jugendliche. Unsicherheit und 
drohende Abschiebung gefährden durch pausenlose Stress-
belastung die Gesundheit gravierend und erhöhen das Risiko 
für Depressionen und Angststörungen, Suizidalität, Komorbi-
ditäten wie etwa Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder Kompli-
kationen in der Schwangerschaft. Die Furcht vor Abschiebung 
hält Geflüchtete von notwendigen Arztbesuchen ab („Chilling 
Effect“). Mit der Abschiebung droht Verstärkung posttraumati-
scher Beschwerdebilder und eine Chronifizierung, die oft durch 
eine unzureichende Anschlussversorgung verstärkt wird. Im 
sozialen Umfeld produziert sie häufig langanhaltende Ängste.  
Bleiberechtsregelungen bieten einen Ausweg aus destruktiver 
Abschiebelogik.

2. verletzen Würde und Grundrechte
Abschiebungen können das Recht auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit verletzen, das Recht auf Familie und effektiven 
Rechtsschutz sowie das Verbot von Zurückweisungen in Länder, 
in denen Folter oder schwere Menschenrechtsverletzungen 
drohen. Freiheitsentzug zur Erleichterung von Abschiebung 
ist grundrechtlich hochproblematisch und wird in etwa der 
Hälfte der Fälle rechtswidrig angeordnet. Bei vielen Abschie-
bungen wird die Menschenwürde der Betroffenen wie auch der 
Mitwirkenden beschädigt, etwa durch Fesselungen oder der 
medikamentösen Ruhigstellung völlig verzweifelter Menschen. 
2025 stieg der Einsatz körperlicher Gewalt in fast 40 Prozent der 
Fälle. Nicht zuletzt deshalb verweigern immer mehr Pilot*innen 
die Mitwirkung bei Abschiebungen. Die Menschenwürde ist 
migrationspolitisch nicht relativierbar, urteilte schon 2012 das 
Bundesverfassungsgericht.

3. bringen Gesundheitsfachkräfte in  
ethische Konflikte
Ärztliches Handeln basiert auf dem Grundsatz „primum non 
nocere“ – zuerst nicht schaden. Eine ärztliche Beteiligung an 
Zwangsmaßnahmen zur Erleichterung der Abschiebung ist nicht 
Bestandteil ärztlicher Aufgaben und kann nicht eingefordert 
werden, betont der Weltärztebund. Besonders Amtsärzt*innen 
stehen unter Druck, da sie neben der ärztlichen Berufsordnung 
auch dienstrechtlichen Vorgaben unterliegen. Dennoch besteht 
keine generelle Mitwirkungspflicht: Schweigepflicht und Berufs-
ethik bleiben verbindlich. Abschiebungen aus medizinischen 
Einrichtungen sind eine eklatante Missachtung medizinischer 
Schutzräume; der Deutsche Ärztetag forderte 2025, sie grund-
sätzlich zu untersagen. Neben Gesundheitsrisiken für Betroffene 
belasten Abschiebungen auch Mitpatient*innen sowie Beschäf-
tigte und verletzen deren ärztliche Fürsorgepflicht.
 

4. sind teuer und verschenken Potenziale
Verfügbare Zahlen zeigen, dass Abschiebungen öffentliche 
Haushalte erheblich belasten. 2025 lagen allein die Personal-
kosten der Bundespolizei für Flugbegleitungen bei über 10 Milli-
onen Euro. Charterflüge kosten bis zu 600.000 Euro pro Flug. Für 
den Bau eines Abschiebegefängnisses werden rund 300 Millio-
nen Euro veranschlagt. Langwierige Passbeschaffungen, diplo-
matische Abstimmungen und unkontrollierbare Einzelfaktoren 
binden erhebliche Ressourcen und machen Abschiebungen 
notwendigerweise ineffizient. Hinzu kommen indirekte Kosten: 
Auswirkungen des Fachkräftemangels, Verlust öffentlicher 
Investitionen in Integration der Abgeschobenen sowie soziale 
Folgekosten etwa bei Familientrennungen. Ähnliches droht 
mit den geplanten, als Testlabor kritisierten Abschiebelagern 
in Drittstaaten („Return Hubs“): In Italiens vorerst gestoppten 
Modell-Abschiebelagern in Albanien kostete der Betrieb pro Tag 
114.000 Euro für 20 Insassen. Diese Mittel könnten gesellschaft-
lich sehr viel sinnvoller genutzt werden. Eine pragmatische und 
aufnahmeorientierte Migrationspolitik ist volkswirtschaftlich 
und finanzpolitisch geboten: Migration erhöht die Wirtschafts-
leistung, entlastet öffentliche Haushalte und trägt zur Sicherung 
der Sozialsysteme in einer alternden Gesellschaft bei.

5. sind gefährliche Scheinlösungen
Abschiebungen werden oft mit Sicherheit, Ordnung und Entlas-
tung von Kommunen und öffentlichen Haushalten begründet. 
Tatsächlich lösen sie keine strukturellen Probleme in den Kom-
munen, die vor allem eine Folge des Abbaus des Sozialstaats 
und jahrzehntelanger Spar- und Privatisierungspolitik sind. 
Mehr Abschiebungen und Zurückweisungen an den Grenzen 
schaffen auch keine Sicherheit, sondern simulieren diese nur 
auf Kosten von Geflüchteten und zu Gunsten rechtsextremer 
Positionen. Einschränkungen beim Familiennachzug dienen nur 
vermeintlich der Migrationskontrolle; tatsächlich gibt es kaum 
eine besser planbare und geordnetere Form der Asylmigration. 
Faktenfeindliche Politik schafft Chaos statt Ordnung und macht 
Abschiebungen zu Ersatzhandlungen für vernachlässigte Sozial-
politik, warnen Fachleute.

6. beschleunigen autoritäre Tendenzen
Weil rechtliche Prinzipien Abschiebungen im großen Stil entge-
gen stehen, setzt der Staat die Axt am Rechtsstaat selbst an und 
baut autoritäre Kontrollpraktiken aus. Dabei werden erweiterte 
Durchsuchungs- und Überwachungsbefugnisse, eingeschränk-
ter Rechtsschutz und Ausbau von Sanktionsregimen (u. a. Aus-
schluss von Bleiberecht, Abschiebehaft, Leistungskürzungen) 
kaum bei Geflüchteten Halt machen. So droht Migrationspolitik 
zum Motor eines autoritären Staatsumbaus zu werden – zum 
Nachteil von uns allen. Zugleich verschiebt sich der Diskurs 
von humanitärem Schutz zu offensiv propagierter Härte – und 
schwächt so soziale Grundprinzipien und das Empathie
vermögen von uns allen. Wenn wir es zunehmend als normal 
empfinden, Menschen, die sich hier über Jahre ein neues Leben 
aufgebaut haben und Teil der Gesellschaft geworden sind, zu 
Hunderttausenden mit Abschiebung zu drohen oder Schutz-
räume wie Kirchenasyl und Kliniken mit der Polizei zu brechen, 
riskieren wir eine gesellschaftliche Verrohung und Verkümme-
rung unserer eigenen Menschlichkeit. 
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